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Irmgard S imon, Münster

Z UR VE RöFFENTL ICHI,'NG N I EDERDEUTS CHER S PRI CH!{ORTSAMMLI'NGEN

Auch in Westfalen findet rMundartliteratur' (unterschied-
licher Art und Qualität) gegenwärtig Eingang in breitere Leser-
kreise. Einerlei, ob eine nostalgisch motivierte Modeströmung,
veränderte Bewertungen sozialer Normen oder noch andere Gründe
hierfür maßgebend sind - profitiert an diesem Aufschwung hat
auch das 1976 in erster, 19'17 in zweiter und dritter Auflage
erschienene Buch Plattdeuteche Spz,iehuörter und Redensarten
zaischen Ruhr und. Lippe, bearb. u. hrg. von Johannes RAUB1 .

Solche nach dem Volksmund aufgezeichneten Texte - überliefertes
'Saggutr, d.as die Volkskunde zur "Volkspoesie" zählt2 und das
texttypologisch a1s Ein-Satz-Text definiert werden ka.rn3 -
haben wohl wegen ihrer teils unmittetbaren, teils metaphorisch
verschlüsselten Ausdrucksweise schon immer, wie Sprichwort-
sammlungen zu allen Zeiten belegen, interessierte Leser-
schichten gefunden. Im Fa11e einer heutigen niederdeutschen
Samnlung: Dern kompetenten Sprecher begegnet Vertrautes, den
hochdeutschen Leser mag es reizen, im engeren Ausschnitt eine
'volks'-psychologisch wie sozio-kulturell'exotische' Realität
kennenzulernen, die ihm anderseits durch parallelen zum eigenen
Sprichwortrepertoire nicht vö11ig unvertraut erscheint. In
Raubs Sammlung wird der Zugang zum Bedeutungsinhalt jedes
Sprichworts, jeder Redensart durch Erläuterungen erleichtert.
Es fehlen hier allerdings Wortbedeutungsangaben bzw. ein Glos-
sar.

1 Die Titelangabe "zwischen Ruhr und Lippe', wird im Vorwort präzisiert:
der größte TeiI der Samlung komt aus dem nördlichen TeiI der alten
Grafschaft Mark einschl. der crafschaft Dortmund des Essen/Werdener
cebietes.
H. BAUSTNGER, Fomen der voTkspesie, Berlin 19G8, s.9o_1o6
(Abschn. 3: Redensart und Sprichwort).
VgI. E. WERLICH, Tgpologie det ?exte (UTB 45O), Heidelberg 1975, S.9O.
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Da Raubs Buch sich nlcht nur an den ',Freund niederdeutschen
Volkstums" wendet, sondern auch "der Wissenschaft in dieser
Form blsher nlcht zugängliches Material bereitstellen,, will,
blelbt von dieser Seite her zu fragen, ob bzw. inwieweit dieser
Anspruch erfüllt wird. fm folgenden soIl zugleich Gelegenheit
genommen werden, einige allgemeine Bemerkungen über die Dar-
stellungsform von Sprlchwortsamlungen und Hinweise auf andere
mundartliche Veröffentlichungen dieser Art anzuschließen.

Entstanden lst die Raubsche sa,tr]ung - sie enthär,t 4o4G Berege - haupt-
sächrich aus Einsendungen zu erneE preisausschreiben der BochuEer Korte-
busch-Gesellschaft. Das Auswahlverfahren bestand darin, die nur aus schrift-richer Ülcerlieferung bekannten sprichwörter auszuschrießen. Es handert
si.ch also m Spruchgut, das z.Zt. der samelaltion (1960-1970 ?) noch
'Iebendig'war.

Einer rerativ klei-nen zahl von sprichwörtern m i t ortsangabe steht die
Masse der sprüche ohne Beregort gegenüber. Die Herkunftsorte wurden immer
dann n i c h t genmnt, wenn ein sprlchwort für mehr ars einen ort gemerdet
rcrden war. (Der Begriff ,sprichwort' steht hier pauschal für ilie nach
Kategorien unsortLert wiedergegebenen sprichwörter, sprichwörtrichen Redens-alten, Sagwörter md Bauernregeln.) Die Schreibmg wurde deD Leser zuliebevereinfacht, dem Hochdeutschen angeglichen, auch vereinheitlicht.

Es bedarf keiner Erläuterung, daß die Mundartforschung das
nicht genau lokalisierbare und unter verzicht auf authentische
Graphie dargebotene Material kaum heranziehen kann, es sei denn
unter textlinguistischen Aspekten.

Für vergleichende parömiologische Zwecke, für die solche Vor_
behalte weniger ins Gewicht fallen, ist dleses relativ ge-
sicherte Querlenwerk bei dem unbefriedigenden Angebot an nieder-
.deutschen Sprlchwortsammlungen zweifellos ein Gewinn. Aller-
dings kann dies nur mit einer nicht unwesentlichen Einschrän-
kung gesagt werden: der technische Zugang zrrm Material, das
Suchen und Finden, stellt den Benutzer vor einige Schwierig-
keiten. Wegen der (besonders) subjektlv orientierten thema-
tlschen Stoffanordrr,r.rg4 i"a der zugriff zum einzelnen BeLeg

4 Raubs thematische Anordnung hät auch positive Seiten, wenn z.B. die Auf-
einanderfolge von Sprichwörtern dem zeitlichen verlauf eines Brauch-
geschehens entsprlcht, wie etwa im 1. Kap. (Kind). Das gilt mehr oder
weniger für die Kapitel 4 (Liebe md Heirat), 7 (Sterben und Tod) u.a.
In insgesmt 32 Abschnitten, Eit ungleichwertigen Titelbegriffen, sind
Überschneidungen jedoch unvertreidlich. Je spezieller. kleinteiliger alie
Sachgruppen ilgelegt wurden, um so größer EuB für den Bearbeiter die
QuaI der WahI gewesen sein.
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nur über ein mit verschiedenen Mängeln behaftetes hochdeutsches
Register möglich, ein umständliches Verfahren, das man für ein-
zelne FäIle in Kauf nimmt5. Für eine volle Auswertung des Ma-

terials jedoch müßte die Sarmnlung zunächst völlig neu geordnet
werden.

Mit den schwierigen und letzten Endes nle ganz lösbaren
Problemen der Ordnungsprinzipien bei Sprichhrortsalrunlungen muß

sich jeder Sannnler und Herausgeber auseinandersetzen. Es ist
nur merkwürdig, daß die Lexikon-Form der großen Sammlungen
des 19.Jh.s - wander6, DüringsfetdT , - hierzulande so wenig
Nachfolge gefunden hat. Auch Röhrichs Lecikon der eprichuört-
Liehen Red.eneatten8 scheint, wie man zuletzt an Raubs Sammlung
sieht, filr den nlederdeutschen Berej.ch keine Modellwirkung zu
haben.

Die in unserem Zusammenhang besonders wichtige Eckartsche
Sammlung niederdeutscher Sprichwörter9 hat vlelleicht deshalb
hinsichtlich des angewandten Ordnungssystems keine Nachfolge

Bei einem theEatischen Ordnungssysten hat das Register selbstredend eLne
besonders wichtige Funktion. Hier wurden manchEal nur solche Belege auf-
genomen, die nicht im Sachzusffienhang zu finden sj-nd. So ist z.B. unter
"Beutel" nur e i n Beleg registriert, während die aü-l-Belege des Kapitels
"Von der Macht des celdes ..." im Register nicht vorkonmen. Diffuse Be-
griffe wie "Lebensregeln", ,,Spott", ,,scherzwörter,, und das verfahren,
die hochdeutschen stichwörter entweder dem Text oder der Bedeutungsebene
zu entnehmen, erschweren den Gebrauch des Regj.sters. Die etwas wj-Il-
kürliche Festsetzug eines 'Kernwortes' wird an folgendem Belspiel deut-
lich. Es stehen in einero sinnzusammenhang: Hä äät sik en Apen gekofft,
und flä sitt op'n eiärd as de Ä pe op,n Komißbrout.
K.F.w. WANDER, Deutscäes Sprichwörter-Lexikon, ein Hausschatz für das
deutsche voLk, 5 Bde., Leipziq 1857-1ggo. zuE stichwort-prinzl-p WANDERS
vgl. G, PEUKES, llntersuchungen zm Sprichwott im Deutschen. Semantik,
SgnXax, ?ypen (Philologische Studien u. euellen, 85) , Berlin 1977, Ei^-
Ieitung, s.7-18.
Ida VON DÜRINGSPELD - Otto VON REINSBERG-D{JRTNGSFELD, Sprichtörter der
germanischen und romanischen Sptachen vetgleichend zusamengestellt,
2 Bde., Leipzig L872-75. Nachdruck Hildesheim New york 1973 (volks-
kundliche QueIIenl VII, Sprichwort).
L. RöHRICH, Lexikon det sprichwörtlichen Redensarten, 2 Bde., Freiburg a.
Br. 1973.

R. ECKART, JViederdeutsche Spt ichwör ter und vo lkstün I iche Redensarten,
Braunschweig 1893. Nachdruck Hildesheim New york 1925 (Volkskundliche
Quellenl vII, Sprichwort). - vgl. auch F.A. SToETT, Nederlandsche sl2reek-
woorden, Spreekwijzen, tJitdrukkingen en cezegden, 2 TeiJ-e, Amsteralam
1901, 5.Aufl. 1943.
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gefunden, weil die alphabetische Stichwortordnung nicht auf den
ersten Blick erkennbar und auch nicht immer konsequent ge-
handhabt rrorden ist. Für die Abfolge wird ein Kennwort, im aII-
gemeinen das erste, sofern mehrere vorhanden sind, zugrunde-
gelegt, und zwar unabhängig von der jeweiligen Mundartgraphie
nach der hochdeutschen Schreibungi die Kolumnentitel dagegen
geben die Ortsdialektform wieder. Gewiß kein ganz überzeugendes
System, jedoch kann der Benutzer ohne besondere Mühe sein ge-
suchtes Sprichwort finden.

Un noch ein extremes Belspiel anzuführen: Der Herausgeber des Vo-lks-
spetgeT mit Sprichwörtern und Redensarten aus dem Märkischen Sauerland,
C. Brocksiep.ilo, h.t trit seiner Un-Ordnung wohl den Vogel abgeschossen.
Bei seiner Samlung rcn 92O Nr.mnern verzichtete er auf jegliches Ordnungs-
prj.nzip, und vemutLich hat er auch schon vor hundert Jahren auf diese
Weise keine "geeignete Leserwelt" gefunden. VgI. auch Heckschers Sprich-
wortsamlung in der Heidmärker VoTkskundell, deren wechselnde Einteilugs-
kriterien ein usystematisches und verwirrendes cliederungsgefüge er-
geben.

Angesichts der Unsicherheit gegenüber Fragen der Stoffan-
ordnung, wie sie gerade bei Sammlern und Herausgebern regio-
naler Dialektsammlungen zu beobachten ist, erscheint es not-
wendig darauf hinzuweisen, daß das Sprichwort a1s oral wie
Ij.terarisch tradlertes (nicht unkompliziertes) Sprachgebilde
ein internatlonales Phänomen ist12 und daß daher jeder
Beleg wegen eventueller Bedeutungsgleichheit als Variante oder
Parallele für Forschungszwecke beachtens\rert sein kann. Es gibt
eine FüIle adäquater Sprlchrrörter in verwandten und nicht-ver-
wandten Sprachen'' - j-m letzteren Fall ergeben sich die unt-
sprechungen und übereinstinunungen aus den allgemeinen mensch-
lichen Lebens- und Denkmodellen. Da es, anders als in der inter-
nationalen Märchenforschung, einen verbindlichen Motivindex

10 C. BROCKSIEPER, .an yol.ksspeigel ..., Lüdenscheid- 1878 (Selbstverlag).
11 K. HECKSCHER, Heidmärker volkskunde, oldenburg r.O. 1938, S.174-181.

L2 VgI. die Beiträge und Diskussionen in Proverbim, Bulletin d'information
sur les recherches paraniologiques, 1ff. (1965ff.). Es sei an dieser
Stelle hingewiesen auf den Sa.mrelband Ergebnisse der Sprichwörterfor -
schvng, hrg. v. W. MIEDER, Bern 1978, 255 5., mit 11 Beiträgen hauptsäch-
lich der 5oer und 6oer Jahre und einer Bibliographie zur Sprichwort-
forschung der letzten Jahre.

13 S. etwa SEMAHAT §ENALTAN, frjrkiscäe Entsprechmgen zu geflnanisch-roma-
nischen Sprichhtöttezn bei Düringsfe-ld, Proverbim 13 (1969) 337-344.
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und Verweiscode jedoch noch nicht gibt14, besteht eine es-
sentielle Forderung der heutigen Parömiologie darin, alle Arten
von Sprichwortsammlungen in funktionsgerechter Organisation
anzubj,eten, einerlej., für welche Leser- bzw. Benutzerschicht
sie bestimmt sind. Das kann sowohl eine alphabetische als auch

eine thematj-sche, eine chronologische, strukturelle, geo-
graphische, funktionelle, metaphergebundene oder eine andere
forschungsorientierte stoffanordnung sein - wenn nur die Mikro-
struktur das Vergleichsmaterial durch Verweise, Verzelchnisse,
Sachregister (auch Glossare) aufschlilsselt und greifbar macht.
Die Idealforderung für die vergleichende Parömiographle, für
entwicklungsgeschichtliche Untersuchungen zur Bestilunung ein-
zelner Redaktionen eines Sprichworts, bei typologlschen Fragen
u.ä. besteht in einer Ordnungsform, in der Varianten, Synonyme

und strukturgleiche Sprichwörter innerhalb elnes Werkes ge-
funden werden können, ohne daß das ganze Material oder groBe
Teile durchgesehen werden müssen. Jede Ortssammlung, auch
solche kleineren Umfangs, soIIte daher so angelegt werden, daß

sie für die Forschung verwertbar ist.
Die 1974 erschienene, aus ungedruckten und gedruckten QueI-

len des 15. bis 20.Jh.s. zusanrmengestellte schöne Sammlung

Ostftilische Sp'niehuörter, von Werner Flechsig mit exakten Her-
kunftsbezej.chnungen, unter Anführung auch von Varianten und
verwandten Sprichwörtern herausgegebenl5, entspricht leider
auch nicht ganz diesen Anforderungen. Die thematische Sor-
tienntg wurde ausdrückllch ej.nem alphabetlschen System vor-

15gezogen'-r urn der Volkskunde einen Dienst zu erweisen. Weitere
rVorarbeit' in dieser Richtung leistet der Hrg. durch die wört-

14 Im geeigneten FalI zitlert man Konkordanzen nach REINSBERG-DÜRINGS-
PELD (s. Anm.7). VgI. die Vorschl-äge von G. PER!'LTAKOV, der die Sprich-
wörter durch Iogisch semiotische GesichtsPukte klassifiziert sehen
möchte (Proverbium 10 (1958) 234), utl MATTI KUUSI, bward.s an Inter-
national ?ypesVsten of Proverbs, ebda. 19 (19721 699-735.

15 w. PLECHSIG, ostfälische Sprichwörter. volksweisheit und VolkshtÄot
aus fünt Jahrhmdetten ..., Braunschweig 1974.

16 Das Problematische dieser sachbezogenen Anordrung schildert der Hrg.
eindrlnglich in seinem vomort, s.xv. Der Abschnitt "vernis'chtes" Bit
60 NrmEern verdeutlicht die Crux, der sich Flechsig gegenrlbersah.
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liche Übersetzung jedes Sprichworts und eingehende Inter-
pretationen. Außerdem geben kommentierende und gliedernde Ein-
schübe, die aber die Benutzbarkelt eher hindern als fördern,
zusätzliche, besonders auf den Volkscharakter zielende Auf-
k1ärung17. D"" hochdeutsche Stichvrort-Register aIs einziges
Hllfsmittel kann die thm ausdrilcklich zugedachte Funktion der
schnellen Auffindbarkeit elnes bestimnten Sprichworts (S.XII)
jedoch nur bedlngt erfüllen.

Ein anderer Weg wird gegenwärtig in der Kommission für I'lund-
art- und Namenforschung Westfalens beschritten, wo das regional
angelegte Sprlchwortarchiv der Volkskundlichen Kommission für
Westfalen, das durch zusätzliche Sammlungen der letzten Jahre
erweitert wurde, computerunterstützt neu geordnet und filr die
Veröffentlichung vorbereitet wlrd. Mit Hilfe eines aus dem
ersten Kernwort gewonnenen hochdeutschen Stich\"rorts wird eine
alphabetisch angelegte Auflistung erreicht, die synonyme
Formen und Varianten eines Typus zusanmenbringt. Das Material
wird ferner nach Gattungen und stereotypen syntaktischen Merk-
malen geordnet und für elne möglichst mühelose Auswertung
durch das Westfälische Wörterbuch eingerichtet.

An eine Untersuchung, die Form und Funktion von Sprich-
wörtern zum Gegenstand hat, erie die wichtige Arbeit von Wiil-
frled Hofmarrn, Das theiniaehe Sagüo"t18, so11te der Benutzer
hinsichtrich des Materialteils dleselben Anforderungen wie an
eine Sammlung stellen dürfen. Diese Arbeit enthäIt eine an-
nähernd vollständige Sammlung der rheinischen Sag,wörter, die
allerdings, lm Text eingestreut, einzeln kaurn auffindbar sind.
Eln Register fehlt, und die cliederung bietet, da sie unter dem
Begriff "Lebensraum" thematische wie strukturelre Gesichts-
punkte subsumiert, kaum eine orientierungshilf"l9. so wlrd es
17 Zu dieser überholten Art, Sprichwörter auszuwerten, vgl. ISIDOR LEVIN,

Überlegwgen zut denrcskopischen paröniologie, proverbium 11 (196g)
249-293.

18 w. HoFMANN,Das räeiniscäe sagßirort. Ein Beitrag zur sprichwörterkunde
(QueIIen und Studlen zur Volkskunde, Z), Siegburg 1959.

19 Vgl. dagegen den nach cattungen, strukturellen ud alphabetischen
Geslchtspunkten angetegten Registerband zu: VoLkstüm7iches Sprachgutin iler neuniederdeuxschen Diarektdichtung von vJ. LrNDoli, Kier 1960(Masch. Diss.).
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dieser Untersuchung gehen wie den zahlreichen kleinen und
größeren Orts- und Regionalsanunlungen, die wegen des Fehlens
eines werkgerechten Apparates für eine effektive wissenschaft-
liche Auswertung ausfallen.

Kürzlich ist eine regionale Sprichwortsarrnlung erschienen,
die von zukünftigen Herausgebern entsprechender Vorhaben
hoffentlich als Vorbild herangezogen wird: Sprichwörter aus
dem Emsland, gesamelt von B. Garmann, bearbeitet und heraus-
gegeben von H. Taubken, der das Material alphabetisch nach dem

ersten Kernwort angeordnet und ein hochdeutsches Stichwort-
register wie auch ein Glossar hinzugefügt hat2o.

20 B. GAR-I.IANN, Plattdeutsche Sprichwörter,
aus dem Efisland, bearb. u. hrg. von H.

Redensarten und BauerntegeTn
TAUBKEN, Lingen (turs) 1978.


